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0 Cauterburg, o Cauterburg,
ûlie grün find Deine Blätter,
Die, wie das Berner Cagblatt", Dieb

Verhimmeln angelegentlich!
0 Cauterburg, o Cauterburg, -
iüie grün find Deine Blätterl

Roch klingt das Cied vom braven ITlann,
Der töten will den Simpel"!
Schon beute bift unfterblicb Du!
Als unerfcbrock'nes Känguruh
Kamft, lauterfter der Cauterburgs,
Gar wild Du in die Sätze!

Der beeie Dietrich von Bern.

Lauterburg - F>ymne. J&
STlelobie : D Sannenbaum D Tannenbaum "

rill -Retter der ïïloral, hab' Dank!
Durch DI CR kam neu zu Ehren
Berns Iîlucker= und Craktätligeift
Im Cand der Freiheit, wie man's beißt,
0 Cauterburg, o Erz--Kadi-
Anrufer Du im Streite!

Du wirft nocb wie der ÖJinkelried

In TTlarmor ausgebauen!
fegfeuerfeelenforgermut
Rat Dir gefebärft die Canze gut,
0 Cauterburg, Du Edelreis
Am Schweizer Freibeitsbaume

Im Kampfe gegen C an g en* zogft
Den Kürzern Du, jo wäger!
Gäb's lauter Cauterburgs im Cand,
Gäb man ficb nicht mebr nackt die Rand!
Ulan würde ficb, man würde ficb,
ITlan würde ficb febenieren!

nicht blutt mebr kämen uf die üJelt
Die Kindelein, die kleinen.
Weil folch' ein Anblick ein Skandal,
Bekämen fie ein Futteral

In Anbetracht der Cauterburgs
Vom Schöpfer mit in's Ceben

Herausgeber bes ©impligiffimits ".

Doppelte Moral.
Biermal bunberttaufenb Briefdjen
glogen in bie 2Bett hinaus,
SBeife mit SBappen, türkisblaue,
Dlio, filbern unb auch graue.
Biermal bunberttaufenb Seutfcbc
SBurben bamit hoch beglückt
Unb gmar fo, bafe oiele glaubten
Balb ju merben noch oerrückt.
tSr^eltengen, gelbmarfcbölle,
Dberften unb (generale,
Seutnants, Hauptmann unb SIlajore
3upften fich babei am Dbre,
^ringen, ©rafen unb Barone,
Witter mit unb ohne firone,
5Brofefforen, Stergte, Sebrer,
Slpotbeher, 3ngenörer,
2tbookaten, ßontrotör
STlagtftrate, 2?ebaktöre,
Scbulrat, Bergrat, Sanitätsrat,
SBirhlidjer geheimer firiegsrat,
Sommergien= unb förebenräte,
State, Sîâte, nichts als State.
Dbne Stüchftcht auf bie Drben
Unb noch men'ger auf bie Borben.
SUännlein, SBetblein, jung unb alte
2îungetten bie ©tirnenfalte.
IBaftorsfrauen, Balletöfen,
3ungfrau'n SBitroen unb ©ouflöfen,
Stiles mar mie feftgebannt
Bon bem Brief aus garter ganb.
©in ©kanbal roar es, ganj böfe,
(£ine chronique scandaleuse.
SBie benkt man im Publikum
3m 2îoman=Selirium

Hat oielteicht am ®nb mein Sllter
©ich nüt (Siner eh' geirrt,
Ober hat mein Stammeshalter
Sehmanns ©rete gar oerführt?"
SJon Hamburg, Sltüncben unb Berlin,
non Breslau, ©otba unb ©tettin,
SJon ©trafeburg, aus ber alten geften,
SJon SBürjburg, Setpgig unb aus Bresben,
Ueberau bie gleiche Biage,
S o p p e 1 1 e SÏÏoral kam in grage.
Stiles febtie in einem Son
STadj bem Buch, ber reinfte H°bn.
Sodj nun kam ber ©taatsanroatt,
SUef aus oollem Hälfe: Halt!
STahm ben Betet bei bem Dbr,
fperrt ihn ein ben bummen Zox
Sie SÏÏoral oon ber ©efdncbt:
Berfenbe foldje Briefe nicht. s.

Verraten.
§err gu einem gtäulein, bafe ben ©ommer

über abroefenb roar:
STu, gräulein Stnni, es bunkt mi,

©ie heißet g'junget!"
gräulein Sinnt geniert: ®s ifcb es

Sïïeitfcbt!"

fioenwertigste aller Redaktionen!
Bei Schluß des 1908 fei mein poet'fcber UJunfcb gebracht: Dem

Spalter aller trüben îlebel mit kräft'ger Feder wie ein Knebel. Er foll
zu feiner Cefer frommen, ftets guten, neuen Stoff bekommen, mögen
die Fürften recht viel reden, die Diplomaten ficb befehden, die Künftler
klexen mit den färben, natürlich dabei docb nicht darben, ïïlufik nocb
Riebard Strauß'fcber klingen, die Operndivas falfcber fingen. Gründungen
aus dem Boden waebfen, nicht nur für freche Geldprotzdacbfen, ganz
neue Cuftfcbiffabrtsprobleme, zur Ausführung neuer Syfteme. Gelehrt zer-
ftreute Profefforen, Verliebte tief bis über die Obren, fidele Schelme darfs
auch geben und gute Polizei daneben; gerechte Richter aller Orten, die
nacb dem Rerzen, nicht nacb Worten und glattgedrebten Paragraphen fo

gerne den armen tropf beftrafen. Sportluftige fexe in den Bergen, am
ÛJaffer ruderkräftige Fergen, Jaß=, Curner-, Schützen-- und Sängerbrüder,
für letztere neue ttlettfanglieder, allen Regierungen viel Grütze und Rückgrat

auch als fefte Stütze, wenn links und rechts fie attackieren, jedwede
Cücke zu parieren, den frauen gute Ehegatten und Kurzweil den
Stadtratsdebatten. Den Pfarrern viele fromme Seelen, die werden, fterben, ficb
vermählen.

Den Advokaten viel Klienten, dem tlebelfpalter" noch mebr
Abonnenten, den Zeitungsfcbreibern fette Enten, zugleich giftfreie Rezenfenten.
Kurz alle ïïïenfcben Groß und Klein fcbließ icb in meine Cüünfcbe ein.

Es fei das Tleujabr kein Ei weih -Jahr, kei Au- und Ob -Jahr
fondern ein frob jfabr, es fei ein fried - Jahr und Profit Jahr aber
kein Ach Jahr und kein Kracb - Jahr, es werd' ein Verdienft - Jahr und
ein Gewinnft-Jabr, es fei ein Gut-Jahr aber kein Blut-Jahr, es werd' kein
Heid-Jahr und kein Streitjabr, es fei kein Fehl-Jahr docb ein Fidel-Jabr.

Damit fcbließe icb den Sermon (drauf reimt ficb Gratifikation [?]) und
bleib bis näcbften Jabresfcbluß Ibr Crülliker Xaverius.

& Hufruf. J&
(Frei nach der Schwvzer Zeitung".)

fort mit dem, was nicht katbolifcb
was nicht gut katbolifcb iît,
nicht verichworen apottolifcb,
tort damit, werft's auf den ïïlift!

Lefet nur, wenn's oft auch Kohl ifcb,

was die Preffe euch ferviert,
die ftets wahr ift und katbolifcb
und euch nie befcbwindeliert.

Kaufet nur was gut katbolifcb
euch hier angepriefen wird;
erft nur was gut apoftolifcb
eures Cifcbes Celler ziert.

Sündigt ibr, was zwar frivol ifcb,
beffer gar nicht follte fein,
fündigt immer nur katbolifcb
dann verfebaffts euch keine Pein.

f Und wenn's euch einmal nicht wohl ifcb,
left nur unf're Zeitung, left;
left mit Andacht, 's ift katbolifcb -
und eur Leiden ift geweft.

&Jau-u

8. B. B.
(ine Enttäuschung).

STlit fcbeelerrt Blidi oerfolgte man
oor ein paar bürgen 3abren
ben ©elbreidjtum ber (Etfenbahn
bie unfer Sanb befahren-

Sïïit STeib fab man bas oiele 2îunb"
in Sîentierkaffen fliegen
unb bad)te: fiönnte nicht ber Bunb
etroas baoon geniefecn?"

Stauf trat man für ben Stückkauf ein
mit Sturm unb Srängcrkräften,
träumt' oom gefüllten Saffafdjretn
unb fpracb oon ©tanggefebäften.

3n ferrie Dbhut hat ber Bunb
bte Baljnen brauf genommen;
bod) ift bis jetjt bas fahöne Stunb
leiber nod) nidjt gekommen.

3m ©egenteil, bas 3eug ocrfcblang
gemaltige SXioneten;

all bas, rooüon man boffenb fang,
all bas, unb mehr ging flöten.

&iauu

3)ie Slïorbe nehmen überbanb
Unb bringen 3/rauer in bas Sanb
©agft Su!
2T£id) bünkt:
Unterm Srucke falfcber ©itten
gaben roir oiel mehr gelitten.

grau ©tabtridjlet: 2b guets 9ceue§'
£>err geufi. 9J?er dja§ brudje, roemer
ïen aiugebltct fidjer ift, ebs Stjrieg gib"

£err geufi: ©lidjfats. 2Î fo ganj
djumli ifd)e§ febo nüb; es cba na dja,
roie '§ roiH, roenn b'Snglänber nüb
Ijöreb ftupfe binnen ume."

grau ©tabtridjter: Saft aber au alleroil
biene bebi finb, roenn bie 2t n bere
benanb nebmeb?

£err geufi: 3>ä, roenn f amig benanb

am Gtjrage bänb, b änb ft b' Snglänber
fetjo lang trudt unb tuegtb oo roitem
jue, roie roenn f es nüt agiengti. 2JJte

f'be3îuffeb'3apanefen agbekt bänb,
fo roereb f mette be Xütfcbe b'Stuf«
fen unb b'granjofen abeke.*

grau ©tabtriebter: Qä aber roie dj amer
bütigg %aaß ä na ä fo öppis! ïenîeb
benn biene nüb a bie oiele Oüt, roo
im ä fo e (Etjrieg müenb ufcbulbig 'ë
Sebe ta unb benanb tobe, roenn f be;

nanb na nie gfeb bänb!"
^errgeurt: Sükmer fromm gnueg ift,

roie b'fSnglänber, macht's eim roentger.
grau ©tabtriebter: 2J3as ©ie ä für e§

©ift bänb uf bie gromme ©ie roerbeb

groüfj namat bafür gftraft unb fäb roer;
beb ©ie."

Qtxx geufi: »Uf bie gromme bätt i na
nie fes ©ift gt)a, aber uf bie, roo 's
roänb fi, uf b'giömmler, roo ben

2Inbern alleroil roänb 5' merïe gä, baf?

fie bräoner feigeb."
grau ©tabtridjter: 3ct nu, mer roenb

tjoffe, ba§ Qaljr göng im griebe oerbi
unb bte Siptemate djömeb jum 23er;
ftanb."

^err geufi: ,©ägeb ©ie nu, ju ©ba=
rafter; gfdjib gnueg finb f, roenn f
nu beffer roäreb. ©s ift übriges bi bene

3)iplemate©äufiäfelb©äutecfelt.
SJBege bere ©aggetarigfdji d).t î
STJtaroïfo ine vox e paar ^afjre ftnb
all Siplemate 00 br ganje 2Belt
i '§ Qäfe dja, rote roenn f benanb met;
teb freffe; barßingege roo b'tSngläiiber
im SLransoaldirieg mit Konjen;
trationslagcre ic. ä gan jes 23oldj
abgmori't l)ättb, Ijänb ebne bie ©lid);
lige juegtueget, rote roenn f tut roureb

23üftegg effen unb 5pftfe raufe.

grau ©tabtridjter : ©djab, bafe betig nüb
na djönb erbbebne!"

O Lauterburg, o Lauterburg,
Aie grün sinä veine Klätter,
Vie, wie äas Kerner Tagblatt", Vick
Verkimmeln angelegentlich!
0 Lauterburg, o Lauterburg, -
Aie grün sinä veine Klätter!

t?ock klingt äas Lieä vom braven Mann,
ver töten will äen Simpel"!
Sckon keute bist unsterblich vu!
AIs unerkkrock'nes Känguruk
Kamst, lauterster äer Lauterburgs,
Lar wilä vu in äie Sät?e!

Oer beele Dietrich von kern.

^ I^auterburg - k)ymne. ^
Melodie: O Tannenbaum! O Tannenbaum!"

M -ketter äer Moral, kab' vank!
vurck VILl? kam neu ?u Ckren
Kerns Mucker- unä Traktätligeist
Im Lanä äer freikeit, wie man's KeilZt,
0 Lauterburg, o Cr^-Kaäi-
Anrufer Vu im Streite!

Vu wirst nock wie äer Ainkelrieä
In Marmor ausgekauen!
fegfeuerseelensorgermut
ssat vir geschärft äie Lan^e gut,
0 Lauterburg, Vu Läelreis
Am Schweiber freikeitsbaume

Im Kampfe gegen Langen* ?oglt
ven Kürzern Vu, jo wäger!
lZäb's lauter Lauterburgs im Lanä,
Läb man sich nicht mekr nackt äie rîanà!
Man würäe lick, man würäe sich,

Man würäe sick schenieren!

Nicht blutt mekr kämen uf äie Aelt
vie Kinäelein, äie kleinen.
Aeil solck' ein Anblick ein Skanäal,
Kekämen sie ein Futteral

In Anbetracht äer Lauterburgs
Vom Scköpfer mit in's Leben

Herausgeber des Simplizissimus ".

Doppelte Ihorst.
Viermal hunderttausend Briefchen
Flogen in die Welt hinaus,
Weiß mit Wappen, türkisblaue,
Oliv, silbern und auch graue.
Viermal hunderttausend Deutsche
Wurden damit hoch beglückt
And zwar so, dasz viele glaubten
Bald zu werden noch verrückt.
Exzellenzen, Feldmarschälle,
Obersten und Generäle,
Leutnants, Hauptmann und Majore
Zupften sich dabei am Ohre,
Prinzen, Grafen und Barone,
Ritter mit und ohne Krone,
Professoren. Aerzte, Lehrer,
Apotheker, Fngenörer,
Advokaten, Kontrolör
Magistrate, Redaktöre,
Schulrat, Bergrat, Sanitätsrat,
Wirklicher geheimer Kriegsrat,
Kommerzien- und Kirchenräte,
Räte, Räte, nichts als Räte.
Ohne Rücksicht auf die Orden
And noch wen'ger auf die Borden.
Münnlein., Weiblein, jung und alte
Runzelten die Stirnenfalte.
Pastorsfrauen, Balletösen,
Iungfrau'n Witwen und Souflösen,
Alles war wie festgebannt
Von dem Brief aus zarter Hand.
Ein Skandal war es, ganz böse,
Eine cnronique SLSncialsuss-
Wie denkt man im Publikum
Zm Roman-Delirium?
Hat vielleicht am End mein Alter
Sich mit Einer eh' geirrt,
Oder hat mein Stammeshalter
Lehmanns Grete gar verführt?"
Von Hamburg, München und Berlin,
von Breslau, Gotha und Stettin,
Von Strafzburg, aus der alten Festen,
Vou Würzburg, Leipzig und aus Dresden,
Aeberall die gleiche Plage,

Doppelte Moral kam in Frage.
Alles schrie in einem Ton
Nach dem Buch, der reinste Hohn.
Doch nun -kam der Staatsanwalt,
Rief aus vollem Halse: Halt!
Nahm den Peter bei dem Ohr,
sperrt ihn ein den dummen Tor
Die Moral von der Geschicht:

Versende solche Briefe nicht. s.

^»

Verraten.
Herr zu einem Fräulein, dasz dcn Sommer

über abwesend war:
Nu, Fräulein Anni, es dunkt mi,

Sie heiget g'junget!"
Fräulein Anni geniert: Es isch es

Meitschi!"

.hochwertigste aller steaaktionen!
Kei ZcklulZ äes 1908 sei mein poet'scker Aunsck gebracht: vem

Spalter aller trüben Nebel mit krätt'ger ffeäer wie ein Knebel. Lr soll

2U seiner Leser frommen, stets guten, neuen Stoff bekommen. Mögen
äie Fürsten reckt viel reäen, äie Diplomaten sich befekäen, äie Künstler
klexen mit äen färben, natürlich äabei äock nickt äarben, Musik noch
Kickarä Strauk'scker klingen, äie Opernäivas falscher singen. Lrünäungen
aus äem Koäen wachsen, nickt nur für frecke lZelâprotàcksen, gan?
neue Luftsckiffakrtsprobleme, ?ur Ausfükrung neuer Svlteme. Lelekrt ?er-
streute Professoren, Verliebte tief bis über äie Obren, fiäele Sckelme äarfs
auck geben unä gute Polizei äaneben; gereckte Kickter aller Orten, äie
nach äem Herfen, nickt nack Aorten unä glattgeärekten paragrapken so

gerne äen armen Tropf bestrafen. Sportlustige fexe in äen Kerzen, am
Aaller ruäerkräftige Sergen, JalZ-, Turner-, Sckàen- unä Sängerbrüäer,
für letztere neue Aettsangliecler, allen Regierungen viel 6rllt?e unä Rückgrat

auch als feste Stütze, wenn links unä reckts sie attackieren, jeäweäe
Tücke 2U parieren, äen grauen gute Lkegatten unä Kurzweil äen Staät-
ratsäebatten. ven Pfarrern viele fromme Seelen, äie weräen, sterben, lick
vermäklen.

ven Aävokaten viel Klienten, äem Nebelspalter" noch mekr
Abonnenten, äen Zeitungsschreibern fette Cnten, Zugleich giftfreie Rezensenten.
Kur? alle Menscken LrolZ unä Klein scklielZ ich in meine Aünscke ein.

Ls sei äas Neujakr kein Li weik-Iakr, kei Au- unä Ok-Iakr
sonäern ein frok-Iakr, es sei ein frieä-Iskr unä Profit -Jakr aber
kein Ack-^sakr unä kein Krack -Jakr, es werä' ein Verdienst - Jakr unä
ein Lewinnst-Iakr, es sei ein Lut-Iakr aber kein Klut-Iakr, es werä' kein

Neiä-Iakr unä kein Streitjakr, es sei kein fekl-^lakr äoch ein fiäel-Iakr.
vamit sckIielZe ick äen Sermon (ärauf reimt sick Lratikikation ^) unä

bleib bis nächsten JakressckIulZ Ikr Trülliker Xaverius.

^ Aufruf. ^
tffrei nsck âer Sàv?er Leitung".)

fort mit äem, was nicbt katboiilcb
was nicbt gut katbolilck üt,
nicbt verschworen apoltolilck,
fort äsmit, werkt's auf äen llliit!

Lelet nur, wenn's oft aucb lXobl isck,

was äie prelle eucb serviert,
äie stets wabr ilt unä katbolilcb
unä eucb nie bescbwinäeliert.

Kaufet nur was gut katbolilck
eucb bier angepriesen wirä;
erst nur was gut apoltolilcb
eures Tilcbes Teller ?iert.

Sünäigt ibr, was ?war frivol i!cb,
bélier gar nicbt sollte sein,

sünäigt immer nur katbolilcb
äann verlcbaffts eucb keine ?eir>.

f llnä wenn's eucb einmal nicbt wokl ilcb,
leit nur uns're Leitung, lelt;
lest mit /lnäackt, 's ilt katbolilcb -
unä eur Leiäen ilt gewest-

8. K. lk.
(Line emtàusckunz).

Mit scheelem Blick verfolgte man
vor ein paar kurzen Fahren
den Geldreichtum der Eisenbahn
die unser Land befahren-

Mit Neid sah man das viele Rund"
in Rentierkassen fließen
und dachte: Könnte nicht der Bund
etwas davon genießen?"

Drauf trat man für den Rückkauf ein
mit Sturm und Drängcrkrüften,
träumt' vom gefüllten Kassaschrein

und sprach von Glanzgeschäften.

In seine Obhut hat der Bund
die Bahnen drauf genommen;
doch ist bis jetzt das schöne Rund
leider noch nicht gekommen.

Im Gegenteil, das Zeug verschlang
gewaltige Moneten;
all das, wovon man hoffend sang,

all das, und mehr ging flöten.
üisuu

Die Morde nehmen überhand
And bringen Trauer in das Land
Sagst Du!
Mich dünkt:
Anterm Drucke falscher Sitten
Haben wir viel mehr gelitten.

Frau Stadtrichtcr: Ä guets Neues'
Herr Feusi. Mer chas bruche, wemer
ken Augeblick sicher ist, ebs Chrieg git-"

Herr Feusi: Glichfals. Ä so ganz
chumli isches scho nüd; es cha na cha,

wie's will, wenn d'Engländer nüd
höred stupfe hinnen ume."

Frau Stadtrichter: Daß aber au allewil
diene debi sind, wenn die Andere
denand nehmed?

Herr Feusi: Jä, wenn s' amig denand

am Chrage händ, händ st d' Engländer
scho lang truckt und luegid vo witem
zue, wie wenn s' es nüt agiengii. Wie
s' de Russe d'Japanesen aghetzt händ,
so wered s' welle de Tütsche d'Rus-
sen und d'Franzosen aHetze."

Frau Stadtrichter: Jä aber wie chamer
hütigs Tags ä na ä so öppis! Tenked
denn diene nüd a die viele Lüt, wo
im ä so e Chrieg müend uschuldig 's
Lebe la und denand töde, wenn s'

denand na nie gseh händ!"
Herr Feusi: Wemer fromm gnueg ist,

wie d'Engländer, macht's eim weniger.
Frau Stadtrichter: Was Sie ä für es

Gift händ uf die Fromme Sie werded

gwüß namal dafür gstraft und säb werded

Sie."
Herr Feusi: »Uf die Fromme hän i na

nie kes Gift gha, aber uf die, wo 's
wänd si, uf d'Fiömmler, wo den

Andern allewil wänd z' merke gä, daß
sie brävner seiged."

Frau Stadtrichter: Ja nu, mer wend

hoffe, das Jahr göng im Friede vcrbi
und die Diplemate chömed zum Werft

au d."
Herr Feusi: .Säged Sie nu, zu

Charakter; gschid gnueg sind s', wenn s'

nu besser wäred. Es ist übriges bi dene

Diplemate Säuhäfeli-Säuteckeli-
Wege dere Gaggelarigschicht z

Marokko ine vor e paar Jahre sind

all Diplemate vo dr ganze Welt
i 's Jäse cha, wie wenn s' denand weitet»

fresse; harhingege wo d'Engländer
im Transvalchrieg mit Konzen-
trationslagere :c. äganzesVolch
abgmorxt händ, händ ehne die Glich-
lige zueglueget, wie wenn s' nu wured
Büftegg essen und Pfife rauke.

Frau Siadirichter : Schad, daß derig nüd
na chönd erdbàe!"


	Verraten

